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durch den W ald, a ls  plötzlich unm itte lbar neben ihm au s dem Gebüsch etn mächtiger 
S eead ler sich erhebt. H err A. ist so bestürzt, daß er nicht gleich' zuschlägt oder sticht, 
und so entkam ihm der A dler, der wahrscheinlich vollgefressen so fest. geschlafen hatte.

Zeitz, M itte  J a n u a r  1890. F r .  L in d s te r .
H eute jagte ich einem Sperber ^  einen frisch geschlagenen, sehr gut ge­

nährten  N e b h a h n  ab. Etliche 10 K rähen , die den kühnen Spitzbuben beneiden 
mochten, machten mich aufmerksam. E s ist dies der vierte F a ll, daß ich einen S p e rb e r  
beim Nehmen eines Rebhuhns ertappte, jedoch der erste bei einem

Linz a. d. D onau , 13. Febr. 1890. O . K o l l e r . '

Litterarisches.
Winke betreffend das Aufhängen der Nistkästen für Bögel. I m  A uftrage der 

Sektion fü r Thierschutz der Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften in 
G era  bearbeitet von H ofrath Professor D r. K. T h . L ie b e . S iebente Auflage. 
V erlag  von T h e o d o r  H o f m a n n  in  G era  (Reuß). P re is  20 P fg .

Im m er und immer wiederholen sich die Klagen über die Abnahme der Vögel, 
welche der G arten-, Land- und Forstwirthschaft durch die Vertilgung schädlicher Insekten 
großen Nutzen bringen. Eine Hauptursache für diese bedauerliche Erscheinung ist wohl 
in dem Umstande zu suchen, daß jeder alte Baum  mit ausgefaulten Astlöchern und jede 
Hecke von Hundsrosen, Schwarz- und W eißdorn umgehauen und somit den fröhlichen 
S ängern  die Gelegenheit zum B rüten  genommen wird. Die Regierungen und Vogel­
schutz-Vereine haben deshalb schon seit Ja h re n  auf die Aufstellung künstlicher Nistkästen 
hingewiesen, und die Erfahrung hat gelehrt, daß sich die Höhlenbrüter nach und nach 
an die ihnen dargebotenen W ohnstätten gewöhnen. I n  vielen Fällen werden dieselben 
aber nicht in der rechten Weise hergestellt und aufgehangen, deshalb wird allen B e­
schützern der gefiederten Welt das vorliegende Büchlein mit seinen erprobten R ath ­
schlägen und instruktiven Abbildungen eine sehr willkommene Gabe sein. Der durch 
obigen Verein bedeutend ermäßigte P artiep reis —  50 Exemplare Mk. 3,50 und 100 
Exemplare 5 Mk. —  ermöglicht die Massenverbreitung dieser überaus nützlichen Vogel­
schutzschrift in Schulanstalten, Thierschutz-, Geflügelzüchter-, G artenbau-, land- und forst- 
wirthschaftlichen Vereinen. Bei Einsendung des B etrages durch Postanweisung oder in 
Briefmarken an die Verlagsbuchhandlung von Theodor Hofmann in G era (Reuß) er­
folgt portofreie Zusendung. Gera. E m i l  F ischer.

A n z e i g e n .
Suche zu verkaufen: Musters Taubenbuch von G. P r ü tz ,  in  Prachteinband. 

Vollständig neu. P re is :  23 fl.
Otto Koller, O anä. p a e ä . in  L i n z  a. D onau, Elisabethstr. 19.

Alle Geldsendungen, a ls  Mitgliedsbeiträge, Gelder für D iplom e und 
Einbanddecken, sowie auch Bestellungen auf letztere beide sind an  H errn  R endant 
Rohmer in Zeitz zu richten.

Redaction: Hofrath Prof. v r. K. Th. Liebe in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle a.S.
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